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Liebe Besucherinnen und Besucher, 

wir freuen uns sehr, in diesem Jahr ein besonderes Jubi-
läum zu feiern: Am 15. Juli 2025 jährt sich die Aufnahme 
des Obergermanisch-Raetischen Limes ins UNESCO-
Welterbe zum 20. Mal.

Der Limes ist ein beeindruckendes Zeugnis römischer 
Geschichte. Über 550 Kilometer erstreckt sich diese 
einstige Grenze des Römischen Reiches durch vier Bun-
desländer – darunter auch Hessen. Die Spuren römi-
scher Präsenz sind in unserer Region bis heute sichtbar 
geblieben.

Das Jubiläumsjahr gibt die Gelegenheit, die heraus-
ragende Bedeutung des Limes neu zu entdecken – als 
archäologisches Monument und als lebendiger Bestand-
teil unserer heutigen Kulturlandschaft.

Die Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen betreu-
en mit dem Römerkastell Kapersburg bei Rosbach und 
dem Feldbergkastell bei Schmitten zwei eindrucksvolle 
Limes-Standorte im Taunus. Die Saalburg, ein vollstän-
dig rekonstruiertes Kastell und lebendiger Museumsort 
inmitten eines archäologischen Parks, macht die Ge-
schichte des Römischen Reiches auf einzigartige Weise 
erfahrbar. Gemeinsam laden wir Sie ein, dieses bedeu-
tende kulturelle Erbe direkt vor unserer Haustür zu ent-
decken. Nutzen Sie die Gelegenheit, die einzigartigen 
UNESCO-Welterbestätten zu besuchen und mehr über 
das römische Leben zu erfahren!

Wir freuen uns auf Ihre Besuche vor Ort!

Das Team der 
Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen
und des Römerkastells Saalburg

Grenzen des Römischen Reiches 
Zwischen den Flüssen Rhein und Donau erstreckt sich 
der Limes diagonal durch Süd- und Südwestdeutsch-
land. Er trennte die römischen Provinzen Obergermanien 
und Raetien vom germanischen Siedlungsraum. 

Mit seiner Aufnahme in die UNESCO-Welterbeliste wur-
de der Obergermanisch-Raetische Limes Teil der inter-
nationalen Welterbestätte „Grenzen des Römischen 
Reiches“, welche die römischen Grenzanlagen in Europa 
unter einem gemeinsamen Titel vereint.
Zur Welterbestätte zählt die Limeslinie, die die größte 
Ausdehnung der beiden Provinzen Obergermanien und 
Raetien markiert. Insgesamt umfasst das Denkmal circa 
120 größere und kleinere Kastellorte, knapp 900 Wacht-
türme und ein durchgehendes Band der Grenzsperren 
von 550 Kilometern Länge. Dazu gehören der Verlauf von 
Palisade, Graben und Mauer, die bekannten oder vermu-
teten Standorte der Wachttürme und Kleinkastelle sowie 
alle in der letzten Ausbauphase existierenden Kastell-
plätze. Zusätzliche Bestandteile des Limes, wie die Zivil-
siedlungen der verschiedenen Kastelle, wurden mit auf-
genommen. 
Der englische Hadrianswall (seit 1987) und der Oberger-
manisch-Raetische Limes bildeten so die ersten beiden 
Teilabschnitte des transnationalen Welterbes „Grenzen 
des römischen Reiches“.

Das Feldbergkastell war die höchstgelegene Garnison 
am Obergermanisch-Raetischen Limes und beɑndet sich 
auf 770 Metern Höhe nahe der Gemeinde Schmitten.

Im 2. Jahrhundert errichtet, hatte das Kastell einen recht-
eckigen Grundriss und war von einem Graben umgeben. 
Es besaß Ecktürme, vier Tore sowie typische römische 
Lagereinrichtungen wie die „principia“, das Hauptgebäu-
de. In der Garnison war eine 150 bis 200 Mann starke teil-
berittene Erkundungseinheit stationiert, die unter dem 
Namen „exploratio Halicanensium“ bekannt war. 
Erhalten sind die Umwehrung des Kastells, die Apsis des 
Fahnenheiligtums sowie Mauerzüge von Gebäuden wie 
dem Kommandantenhaus oder einem Speichergebäu-
de. Auch ein vorgelagertes „balnearium“ mit Kalt-, Lau- 
und Heißbad wurde freigelegt. 

Die Stätte ist heute als archäologischer Park zugänglich 
und über den Limes-Wanderweg erreichbar. Besondere 
Funde aus der Garnison sind im Museum der nahegele-
genen Saalburg zu sehen.

Inmitten der Wälder des Taunus, westlich von Rosbach 
vor der Höhe, liegt die Kapersburg  – ein gut erhaltenes 
Bodendenkmal, das nur zu Fuß erreichbar ist.

Einst diente die Garnison als Wach- und Kundschafter-
posten. Zwischen dem 1. und 3. Jahrhundert waren hier 
rund 200 Soldaten stationiert.
Die Kapersburg mit einer rechteckigen Grundɒãche von 
1,6 Hektar war von einem Graben umgeben, dessen Reste 
noch heute sichtbar sind. Zu den erhaltenen Überresten 
zählen unter anderem die Fundamente des Stabsgebäu-
des, des Getreidespeichers, einer Mannschaftsbaracke, 
eines Brunnens sowie des Badehauses, das ebenfalls 
von der zivilen Bevölkerung genutzt wurde.
Die archäologischen Spuren vor Ort zeugen von wech-
selnden Nutzungen und baulichen Anpassungen. Zu-
nächst wurde die Kapersburg mehrfach erweitert und in 
der Spätzeit, im 2. Drittel des 3. Jahrhunderts deutlich 
verkleinert - ein Zeichen für den schrittweisen Rückzug 
aus dem Grenzgebiet. 

Heute ist das Gelände frei zugänglich und bietet Besu-
cherinnen und Besuchern einen unmittelbaren Eindruck 
vom Alltag und den Verteidigungsstrategien der römi-
schen Truppen in dieser Region.

Staatliche
Schlösser und Gärten
Hessen

20 Jahre UNESCO-Welterbe -
Obergermanisch-Raetischer 
Limes

www.schloesser-hessen.de
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decken. Nutzen Sie die Gelegenheit, die einzigartigen 
UNESCO-Welterbestätten zu besuchen und mehr über 
das römische Leben zu erfahren!

Wir freuen uns auf Ihre Besuche vor Ort!

Das Team der 
Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen
und des Römerkastells Saalburg

Grenzen des Römischen Reiches 
Zwischen den Flüssen Rhein und Donau erstreckt sich 
der Limes diagonal durch Süd- und Südwestdeutsch-
land. Er trennte die römischen Provinzen Obergermanien 
und Raetien vom germanischen Siedlungsraum. 

Mit seiner Aufnahme in die UNESCO-Welterbeliste wur-
de der Obergermanisch-Raetische Limes Teil der inter-
nationalen Welterbestätte „Grenzen des Römischen 
Reiches“, welche die römischen Grenzanlagen in Europa 
unter einem gemeinsamen Titel vereint.
Zur Welterbestätte zählt die Limeslinie, die die größte 
Ausdehnung der beiden Provinzen Obergermanien und 
Raetien markiert. Insgesamt umfasst das Denkmal circa 
120 größere und kleinere Kastellorte, knapp 900 Wacht-
türme und ein durchgehendes Band der Grenzsperren 
von 550 Kilometern Länge. Dazu gehören der Verlauf von 
Palisade, Graben und Mauer, die bekannten oder vermu-
teten Standorte der Wachttürme und Kleinkastelle sowie 
alle in der letzten Ausbauphase existierenden Kastell-
plätze. Zusätzliche Bestandteile des Limes, wie die Zivil-
siedlungen der verschiedenen Kastelle, wurden mit auf-
genommen. 
Der englische Hadrianswall (seit 1987) und der Oberger-
manisch-Raetische Limes bildeten so die ersten beiden 
Teilabschnitte des transnationalen Welterbes „Grenzen 
des römischen Reiches“.

Das Feldbergkastell war die höchstgelegene Garnison 
am Obergermanisch-Raetischen Limes und befindet sich 
auf 770 Metern Höhe nahe der Gemeinde Schmitten.

Im 2. Jahrhundert errichtet, hatte das Kastell einen recht-
eckigen Grundriss und war von einem Graben umgeben. 
Es besaß Ecktürme, vier Tore sowie typische römische 
Lagereinrichtungen wie die „principia“, das Hauptgebäu-
de. In der Garnison war eine 150 bis 200 Mann starke teil-
berittene Erkundungseinheit stationiert, die unter dem 
Namen „exploratio Halicanensium“ bekannt war. 
Erhalten sind die Umwehrung des Kastells, die Apsis des 
Fahnenheiligtums sowie Mauerzüge von Gebäuden wie 
dem Kommandantenhaus oder einem Speichergebäu-
de. Auch ein vorgelagertes „balnearium“ mit Kalt-, Lau- 
und Heißbad wurde freigelegt. 

Die Stätte ist heute als archäologischer Park zugänglich 
und über den Limes-Wanderweg erreichbar. Besondere 
Funde aus der Garnison sind im Museum der nahegele-
genen Saalburg zu sehen.

Inmitten der Wälder des Taunus, westlich von Rosbach 
vor der Höhe, liegt die Kapersburg  – ein gut erhaltenes 
Bodendenkmal, das nur zu Fuß erreichbar ist.

Einst diente die Garnison als Wach- und Kundschafter-
posten. Zwischen dem 1. und 3. Jahrhundert waren hier 
rund 200 Soldaten stationiert.
Die Kapersburg mit einer rechteckigen Grundfläche von 
1,6 Hektar war von einem Graben umgeben, dessen Reste 
noch heute sichtbar sind. Zu den erhaltenen Überresten 
zählen unter anderem die Fundamente des Stabsgebäu-
des, des Getreidespeichers, einer Mannschaftsbaracke, 
eines Brunnens sowie des Badehauses, das ebenfalls 
von der zivilen Bevölkerung genutzt wurde.
Die archäologischen Spuren vor Ort zeugen von wech-
selnden Nutzungen und baulichen Anpassungen. Zu-
nächst wurde die Kapersburg mehrfach erweitert und in 
der Spätzeit, im 2. Drittel des 3. Jahrhunderts deutlich 
verkleinert - ein Zeichen für den schrittweisen Rückzug 
aus dem Grenzgebiet. 

Heute ist das Gelände frei zugänglich und bietet Besu-
cherinnen und Besuchern einen unmittelbaren Eindruck 
vom Alltag und den Verteidigungsstrategien der römi-
schen Truppen in dieser Region.

Staatliche
Schlösser und Gärten
Hessen

20 Jahre UNESCO-Welterbe -
Obergermanisch-Raetischer 
Limes

www.schloesser-hessen.de
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Römerkastell SaalburgRömerkastell Saalburg
Die Saalburg ist das am besten erhaltene Römerkastell 
in Deutschland. Wir laden Sie ein zu einer Zeitreise durch 
das wieder aufgebaute römische Kastell am UNESCO-
Welterbe Limes im Taunus. Originale archäologische 
Funde im Saalburgmuseum, rekonstruierte Räume und 
spannende Events machen die Welt der Römer lebendig.

Dr. Suzana Matešić (Geschäftsführerin der Deutschen Li-
meskommission) und Dr. Kai Mückenberger (hessenAR-
CHÄOLOGIE, Landesamt für Denkmalpflege Hessen) 
geben mit Vorträgen am Samstag und Sonntag Einblicke 
in die aktuelle Forschung rund um den Limes in Deutsch-
land und Hessen.

Das Team der Saalburg bietet für kleine und große Rö-
merfans Führungen durchs Kastell an – und zu dieser be-
sonderen Gelegenheit auch zum Limes. Ergänzt wird das 
Programm durch kostenlose Mitmachangebote, wie z.B. 
die Möglichkeit, einen eigenen Glücksbringer aus Metall 
nach römischem Vorbild herzustellen.

Vorträge am Samstag und Sonntag jeweils um 11:30 Uhr.

Thementag Holz
Sa., 28. und So., 29. Juni 2025, 
jeweils 10:00 - 17:00 Uhr
Römerkastell Saalburg
Zu allen Zeiten wurde Holz für Werkzeuge, Geräte und 
Waffen verwendet, aber auch zum Bau einfacher Hütten 
oder gewaltiger Gebäude. Und nicht zuletzt als Energie-
quelle zum Kochen, Backen und Heizen hatte Holz eine 
enorme Bedeutung für die Entwicklung und das Überle-
ben der Menschheit.
Am Thementag Holz wird gezeigt, wie Holz mit Werkzeu-
gen aus Stein, Knochen, Bronze und Eisen bearbeitet 
wird, was alles aus Holz hergestellt werden kann und na-
türlich auch wie die Römer Holz bearbeitet haben. Fach-
leute präsentieren besondere und seltene Holzfunde 
und ihre neuen Erkenntnisse. Ein buntes Programm mit 
Vorträgen, Vorführungen und vielen Gelegenheiten zum 
Ausprobieren und Mitmachen.

Thementag anno 1900: 
Die Saalburg wird gebaut
So., 14. September 2025, 
10:00 - 17:00 Uhr
Römerkastell Saalburg
Dieser Tag ist der Grundsteinlegung der „principia“, des 
Hauptgebäudes, der Saalburg im Herbst des Jahres 
1900 gewidmet. Damals fand ein großes Kostümfest und 
eine „altrömischen Feier“ statt, die sich nun zum 125. Mal 
jähren. Zu diesem Anlass wird die Frühzeit des Saalburg-
museums wieder lebendig.
Begeben Sie sich auf eine Zeitreise in die wilhelminische 
Epoche mit authentischen Darstellerinnen und Darstel-
lern. Erleben Sie eine Ausstellung wie damals. Vorfüh-
rungen, Hintergründe und Aktivitäten geben erstaunliche 
Einblicke in die Frühzeit der Saalburg. Der Grundstein ist 
noch an Ort und Stelle zu sehen.

Römerkastell Kleiner Feldberg
61479 Glashütten

Vom Parkplatz aus in etwa 5 Minuten über einen  
ausgeschilderten Fußweg erreichbar.

Römerkastell Kapersburg
61191 Ober-Rosbach

Nur zu Fuß erreichbar (in einem etwa einstündigen  
Spaziergang).

Die Kastelle sind frei zugänglich.

Staatliche Schlösser und Gärten Hessen
Schloss
61348 Bad Homburg v. d. Höhe
T. +49 (0)6172 9262 0
E. info@schloesser.hessen.de
www.schloesser-hessen.de

Römerkastell Saalburg
Archäologischer Park
Am Römerkastell 1
61350 Bad Homburg
T. +49 (0) 6175 9374-0
E. info@saalburgmuseum.de
www.saalburgmuseum.de

Öffnungszeiten
März bis Oktober:
Dienstag bis Sonntag 10:00 - 18:00 Uhr
November bis Februar:
Dienstag bis Sonntag 10:00 - 16:00 Uhr

Mit der Kulturschätze-App 
Wer mehr über die Römerkastelle Kapersburg und Klei-
ner Feldberg sowie über andere Kulturdenkmale in Hes-
sen erfahren möchte hat mit der Kulturschätze-App der 
Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen die ideale 
Begleitung. Mit dem Ausflugsplaner und Audioguide in 
einem können Sie sich bequem von zuhause aus vorab 
informieren und die Kastelle vor Ort mit einer faszinieren-
den Hörführung erkunden!

Ob spontane Wanderung oder gut geplante Tour – mit 
der App haben Sie alles dabei!

Jetzt die Kulturschätze-App
downloaden!

www.schloesser-hessen.de/erleben/app

Auf Wanderwegen
Der Deutsche Limes-Wanderweg erschließt den Verlauf 
des Obergermanisch-Raetischen Limes auf seiner vol-
len Länge von rund 550 Kilometern durch ein Netz von 
unterschiedlichen Wanderwegen. In Hessen verbindet 
er mehrere römische Kastelle miteinander, darunter die 
Kapersburg, die Saalburg sowie das Feldbergkastell. Die 
Orte liegen idyllisch in der Natur und sind über gut aus-
geschilderte Wege zu Fuß erreichbar. 

Der Limeserlebnispfad Hochtaunus zählt zu den ein-
drucksvollsten Abschnitten des Welterbes. Über rund 
30 Kilometer führt er vorbei an gut sichtbaren Resten 
von Wall, Graben und Wachttürmen. Im Zentrum liegen 
die Kastelle Saalburg, Kleiner Feldberg und Kapersburg, 
begleitet von anschaulichen Infotafeln und kurzen Rund-
wegen.

Programm zum Welterbetag

Sa., 31. Mai und So., 1. Juni 2025, 
10:00 - 17:00 Uhr
Großes Römerlager mit Reitern und 
Soldaten – 20 Jahre UNESCO-Welterbe
An diesem Wochenende feiert die Saalburg mit interna-
tionalen Römergruppen, Reitern mit ihren Pferden, Kolle-
ginnen und Kollegen aus der Limesforschung und allen 
Besucherinnen und Besuchern, denn gemeinsam mit 
dem Obergermanisch-Raetischen Limes trägt die Saal-
burg schon seit 2005 den Titel UNESCO-Welterbe.
Die Römergruppen und Reiter belegen das ganze Kastell 
und schlagen ihre verschiedenen Lager auf. Bei Vorfüh-
rungen zeigen sie nacheinander, wie so viele Soldaten 
gleichzeitig Befehle ausführen können, welche Durch-
schlagskraft die Geschütze haben und welche besonde-
ren Reitkünste in der römischen Armee gefordert waren.

Konzept, Texte, Gestaltung:  
Sandra Becker, Dagmar Köhler, Dr. Carsten Amrhein, Sigrid Scherer
Abbildungen: SG / Michael Leukel, Elke Löhning, Saalburg: Katharina 
Grießhaber, Claudia Rothenberger, Stephan Dinges, Christof Mattes
Auflage: 1. Auflage, 2.000 Stück, Mai 2025

Download
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land und Hessen.

Das Team der Saalburg bietet für kleine und große Rö-
merfans Führungen durchs Kastell an – und zu dieser be-
sonderen Gelegenheit auch zum Limes. Ergänzt wird das 
Programm durch kostenlose Mitmachangebote, wie z.B. 
die Möglichkeit, einen eigenen Glücksbringer aus Metall 
nach römischem Vorbild herzustellen.

Vorträge am Samstag und Sonntag jeweils um 11:30 Uhr.

Thementag Holz
Sa., 28. und So., 29. Juni 2025, 
jeweils 10:00 - 17:00 Uhr
Römerkastell Saalburg
Zu allen Zeiten wurde Holz für Werkzeuge, Geräte und 
Waffen verwendet, aber auch zum Bau einfacher Hütten 
oder gewaltiger Gebäude. Und nicht zuletzt als Energie-
quelle zum Kochen, Backen und Heizen hatte Holz eine 
enorme Bedeutung für die Entwicklung und das Überle-
ben der Menschheit.
Am Thementag Holz wird gezeigt, wie Holz mit Werkzeu-
gen aus Stein, Knochen, Bronze und Eisen bearbeitet 
wird, was alles aus Holz hergestellt werden kann und na-
türlich auch wie die Römer Holz bearbeitet haben. Fach-
leute präsentieren besondere und seltene Holzfunde 
und ihre neuen Erkenntnisse. Ein buntes Programm mit 
Vorträgen, Vorführungen und vielen Gelegenheiten zum 
Ausprobieren und Mitmachen.

Thementag anno 1900: 
Die Saalburg wird gebaut
So., 14. September 2025, 
10:00 - 17:00 Uhr
Römerkastell Saalburg
Dieser Tag ist der Grundsteinlegung der „principia“, des 
Hauptgebäudes, der Saalburg im Herbst des Jahres 
1900 gewidmet. Damals fand ein großes Kostümfest und 
eine „altrömischen Feier“ statt, die sich nun zum 125. Mal 
jähren. Zu diesem Anlass wird die Frühzeit des Saalburg-
museums wieder lebendig.
Begeben Sie sich auf eine Zeitreise in die wilhelminische 
Epoche mit authentischen Darstellerinnen und Darstel-
lern. Erleben Sie eine Ausstellung wie damals. Vorfüh-
rungen, Hintergründe und Aktivitäten geben erstaunliche 
Einblicke in die Frühzeit der Saalburg. Der Grundstein ist 
noch an Ort und Stelle zu sehen.

Römerkastell Kleiner Feldberg
61479 Glashütten

Vom Parkplatz aus in etwa 5 Minuten über einen  
ausgeschilderten Fußweg erreichbar.

Römerkastell Kapersburg
61191 Ober-Rosbach

Nur zu Fuß erreichbar (in einem etwa einstündigen  
Spaziergang).

Die Kastelle sind frei zugänglich.

Staatliche Schlösser und Gärten Hessen
Schloss
61348 Bad Homburg v. d. Höhe
T. +49 (0)6172 9262 0
E. info@schloesser.hessen.de
www.schloesser-hessen.de

Römerkastell Saalburg
Archäologischer Park
Am Römerkastell 1
61350 Bad Homburg
T. +49 (0) 6175 9374-0
E. info@saalburgmuseum.de
www.saalburgmuseum.de

Öffnungszeiten
März bis Oktober:
Dienstag bis Sonntag 10:00 - 18:00 Uhr
November bis Februar:
Dienstag bis Sonntag 10:00 - 16:00 Uhr

Mit der Kulturschätze-App 
Wer mehr über die Römerkastelle Kapersburg und Klei-
ner Feldberg sowie über andere Kulturdenkmale in Hes-
sen erfahren möchte hat mit der Kulturschätze-App der 
Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen die ideale 
Begleitung. Mit dem Ausflugsplaner und Audioguide in 
einem können Sie sich bequem von zuhause aus vorab 
informieren und die Kastelle vor Ort mit einer faszinieren-
den Hörführung erkunden!

Ob spontane Wanderung oder gut geplante Tour – mit 
der App haben Sie alles dabei!

Jetzt die Kulturschätze-App
downloaden!

www.schloesser-hessen.de/erleben/app

Auf Wanderwegen
Der Deutsche Limes-Wanderweg erschließt den Verlauf 
des Obergermanisch-Raetischen Limes auf seiner vol-
len Länge von rund 550 Kilometern durch ein Netz von 
unterschiedlichen Wanderwegen. In Hessen verbindet 
er mehrere römische Kastelle miteinander, darunter die 
Kapersburg, die Saalburg sowie das Feldbergkastell. Die 
Orte liegen idyllisch in der Natur und sind über gut aus-
geschilderte Wege zu Fuß erreichbar. 

Der Limeserlebnispfad Hochtaunus zählt zu den ein-
drucksvollsten Abschnitten des Welterbes. Über rund 
30 Kilometer führt er vorbei an gut sichtbaren Resten 
von Wall, Graben und Wachttürmen. Im Zentrum liegen 
die Kastelle Saalburg, Kleiner Feldberg und Kapersburg, 
begleitet von anschaulichen Infotafeln und kurzen Rund-
wegen.

Programm zum Welterbetag

Sa., 31. Mai und So., 1. Juni 2025, 
10:00 - 17:00 Uhr
Großes Römerlager mit Reitern und 
Soldaten – 20 Jahre UNESCO-Welterbe
An diesem Wochenende feiert die Saalburg mit interna-
tionalen Römergruppen, Reitern mit ihren Pferden, Kolle-
ginnen und Kollegen aus der Limesforschung und allen 
Besucherinnen und Besuchern, denn gemeinsam mit 
dem Obergermanisch-Raetischen Limes trägt die Saal-
burg schon seit 2005 den Titel UNESCO-Welterbe.
Die Römergruppen und Reiter belegen das ganze Kastell 
und schlagen ihre verschiedenen Lager auf. Bei Vorfüh-
rungen zeigen sie nacheinander, wie so viele Soldaten 
gleichzeitig Befehle ausführen können, welche Durch-
schlagskraft die Geschütze haben und welche besonde-
ren Reitkünste in der römischen Armee gefordert waren.
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1900 gewidmet. Damals fand ein großes Kostümfest und 
eine „altrömischen Feier“ statt, die sich nun zum 125. Mal 
jähren. Zu diesem Anlass wird die Frühzeit des Saalburg-
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Begeben Sie sich auf eine Zeitreise in die wilhelminische 
Epoche mit authentischen Darstellerinnen und Darstel-
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er mehrere römische Kastelle miteinander, darunter die 
Kapersburg, die Saalburg sowie das Feldbergkastell. Die 
Orte liegen idyllisch in der Natur und sind über gut aus-
geschilderte Wege zu Fuß erreichbar. 

Der Limeserlebnispfad Hochtaunus zählt zu den ein-
drucksvollsten Abschnitten des Welterbes. Über rund 
30 Kilometer führt er vorbei an gut sichtbaren Resten 
von Wall, Graben und Wachttürmen. Im Zentrum liegen 
die Kastelle Saalburg, Kleiner Feldberg und Kapersburg, 
begleitet von anschaulichen Infotafeln und kurzen Rund-
wegen.

Programm zum Welterbetag

Sa., 31. Mai und So., 1. Juni 2025, 
10:00 - 17:00 Uhr
Großes Römerlager mit Reitern und 
Soldaten – 20 Jahre UNESCO-Welterbe
An diesem Wochenende feiert die Saalburg mit interna-
tionalen Römergruppen, Reitern mit ihren Pferden, Kolle-
ginnen und Kollegen aus der Limesforschung und allen 
Besucherinnen und Besuchern, denn gemeinsam mit 
dem Obergermanisch-Raetischen Limes trägt die Saal-
burg schon seit 2005 den Titel UNESCO-Welterbe.
Die Römergruppen und Reiter belegen das ganze Kastell 
und schlagen ihre verschiedenen Lager auf. Bei Vorfüh-
rungen zeigen sie nacheinander, wie so viele Soldaten 
gleichzeitig Befehle ausführen können, welche Durch-
schlagskraft die Geschütze haben und welche besonde-
ren Reitkünste in der römischen Armee gefordert waren.

Konzept, Texte, Gestaltung:  
Sandra Becker, Dagmar Köhler, Dr. Carsten Amrhein, Sigrid Scherer
Abbildungen: SG / Michael Leukel, Elke Löhning, Saalburg: Katharina 
Grießhaber, Claudia Rothenberger, Stephan Dinges, Christof Mattes
Auflage: 1. Auflage, 2.000 Stück, Mai 2025

Download




